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Die Veranstaltung Zusammen wachsen in Europa findet digital 
über die Eventplattform Hopin statt. 

FORMATE

Digitales Hauptprogramm mit Podiumsdiskussionen und 
Kurzvorträgen siehe Programmablauf 

Projektsprechstunden
Parallel zum Hauptprogramm gibt es ein individuelles Beratungsan-
gebot für Antragsteller/-innen und (potenzielle) Projektträger/-innen. 
Interessierte können sich im Vorfeld der Veranstaltung oder spontan 
während der Veranstaltung für eine Projektsprechstunde anmelden. 
Die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner aus den Interreg-
Sekretariaten und die Kontaktstellen der Programme gehen hier 
individuell auf die Belange der Fragenden ein. 

Ihre Ansprechpartner/-innen in den Projektsprechstunden sind u.a.:

INTERREG B MITTELEUROPA
• Dr. Monika Schönerklee-Grasser (Programmsekretariat)
• Dr. Bernd Diehl (Kontaktstelle Deutschland) 

INTERREG B DONAURAUM
• Johannes Gabriel (Programmsekretariat)
• Amir Kalajdzini (Kontaktstelle Deutschland)

INTERREG B NORDWESTEUROPA
• Anke Möllers (Programmsekretariat)
• Elisabeth Wauschkuhn (Kontaktstelle Deutschland)
• Kerstin Buttlar (Kontaktstelle Deutschland) 

INTERREG B ALPENRAUM
• Lea Schmidlechner (Programmsekretariat)
• Lisa Horn (Kontaktstelle Deutschland) 

Die Anmeldung zu einer Projektsprechstunde ist bereits bei der 
Registrierung möglich, kann aber auch noch spontan während 
der Veranstaltung vorgenommen werden. 

Marktplatz
Auf einem digitalen Marktplatz stellen sich erfolgreiche Projekte 
und die vier Interreg B-Programme vor. Der Marktplatz kann jeder-
zeit während des Events innerhalb der Plattform „besucht“ werden. 

Der Zugang zum Marktplatz ist bereits am Vortag, 
dem 7. Juli über den Anmeldelink möglich.
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14:00 - 15:15	KEYNOTE & PANEL
„Die Chancen der Zukunft: Zusammen wachsen in Europa“ 

	 • Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL (Wirtschaftsministerin 
	   Baden-Württemberg)

	 • Marc Lemaître (Generaldirektor Regionalentwicklung
    und Stadtpolitik)

	 • Nataša Tramišak (Ministerin für Regionalentwicklung
    und EU Fonds Kroatien)

	 • Gunter Czisch (Oberbürgermeister der Stadt Ulm)
	 • Prof. Dr. Ralf Kindervater (BIOPRO GmbH)

15:15 - 16:00	BLITZLICHTER:  INTERREG B KOMPAKT

Kurzvorträge zu den 4 Interreg B-Programmen

	 • Johannes Gabriel (Gemeinsames Sekretariat Donau- 
     raumprogramm)
	 • Dr. Monika Schönerklee-Grasser (Gemeinsames  
    Sekretariat Mitteleuropaprogramm)
	 • Anke Möllers (Gemeinsames Sekretariat Nordwest-
	   europaprogramm)
	 • Lea Schmidlechner (Gemeinsames Sekretariat 
	   Alpenraumprogramm)

16:00 - 17:00	PANEL

„Interreg – und was dann? Vom erfolgreichen Projekt zur 
nachhaltigen Strategie“

	 • Dr. Daniel Meltzian (Bundesministerium des Innern, 
     für Bau und Heimat)
	 • Dr. Gerd Meier zu Köcker (ClusterAgentur Baden-
     Württemberg)
	 • Prof. Dr. Dieter Hertweck (Hochschule Reutlingen)
	 • Dr. Judit Schrick-Szenczi (Ministerium für Wirtschaft, 
    Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg)

17:00 - 17:15	 VERABSCHIEDUNG 

Dr. Frank Speier (Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Baden-Württemberg)

HAUPTPROGRAMM

9:30 - 10:00	 FRÜHSTÜCKSFERNSEHEN 

Interreg für Einsteiger

10:00 - 10:15	 BEGINN DER VERANSTALTUNG

Begrüßung durch Ministerialdirektor Michael Kleiner

10:15 - 11:30	 PANEL 

„Besser vernetzt. Warum Kooperationen in Europa für 
Baden-Württemberg wichtig sind.“

	 • Simone Burster (Donaubüro Ulm)
	 • Dr. Margot Jehle (BioRegio STERN Management    
    GmbH)
	 • Katja Vonhoff (Diakonie Baden)
	 • Dr. Jürgen Jähnert (bwcon GmbH)
	 • Moritz Scheibe (Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
	   und Tourismus Baden-Württemberg)

11:30 - 12:00	 FRAGE UND ANTWORT

„Von der Idee zum Projekt. Fragen zur transnationalen 
Zusammenarbeit über Interreg“

	 • Dr. Bernd Diehl (National Contact Point Mitteleuropa-
     programm Deutschland)
	 • Amir Kalajdzini (National Contact Point Donau-
     programm Deutschland)

12:00 - 13:00	PANEL

„Was den Unterschied macht. Das Geheimnis erfolgreicher 
Projekte“

• Dr. Petra Püchner (Steinbeis Europa Zentrum)
• Dr. Walter Rogg (Wirtschaftsförderung Region 
  Stuttgart GmbH)
• Prof. Dr. Wolfgang Schuster 
  (European Foundation for Education)

13:00 - 14:00	MITTAGSPAUSE

Was ist Interreg-B?

Wie funktioniert die Antragstellung?

Was ist das Geheimnis erfolgreicher Projekte?

Was ändert sich in der neuen Förderperiode? 

Welchen Nutzen hat Interreg für Ihre Institution?

Wie geht es weiter nach erfolgreicher 
Antragstellung?

ZIELGRUPPE DER VERANSTALTUNG

Zusammen wachsen in Europa richtet sich an Unternehmen, 
Institutionen, Verbände und Kommunen, die Interesse an einer 
Antragstellung haben, die in der Vergangenheit bereits Interreg B-
Projekte umgesetzt haben oder sich grundsätzlich über die Förder-
möglichkeiten im Rahmen von Interreg B informieren möchten, 
sowie an an alle, die grundsätzlich an der regionalen Zusammenarbeit 
in Europa interessiert sind.

HINTERGRUND

Über die Interreg-Programme oder, wie es offiziell heißt, die „euro-
päische territoriale Zusammenarbeit“, unterstützt die Europäische 
Union die Zusammenarbeit zwischen EU-Mitgliedstaaten und auch 
benachbarten Nicht-EU-Ländern. Im Rahmen der transnationalen 
Zusammenarbeit (Interreg B) werden Kooperationen zwischen 
nationalen, regionalen und kommunalen Partnern in transnationalen 
Kooperationsräumen gefördert. Baden-Württemberg – im Herzen 
Europas gelegen – ist dabei in den Räumen Donau, Nordwesteuropa, 
Mitteleuropa und Alpen vertreten und beteiligt sich zusätzlich an den 
makroregionalen Strategien für den Donau- und Alpenraum.

Moderation: Yara Hoffmann und Frank Schneider


